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Die Politische Gemeinde ist der Lebensraum und die zentrale Lebenswelt, in der Kinder 

und Jugendliche aufwachsen und sich durch erste Erfahrungen entwickeln. Dies be-

ginnt zuerst in der Familie, bis sie den Radius zunehmend erweitern. Verschiedene Ak-

teure begegnen den Kindern und Jugendlichen in dieser Zeit: von der Mütter- und Vä-

terberatung, zur Spielgruppe oder Kita, der Schule bis hin zum Sportverein, der Pfadi 

oder dem Jugendtreff.  

 

Die kantonale Fachstelle für Kinder-, Jugend- und Familienfragen (KJF) empfiehlt den 

Politischen Gemeinden, Ansprechpersonen für Kinder- und Jugendfragen bzw. An-

sprechpersonen für Frühe Förderung zu bestimmen. Dies mit dem Ziel, innerhalb der 

Politischen Gemeinde die unterschiedlichen Zuständigkeiten, Verantwortungen, Akteure 

und Aktivitäten für und mit Kindern und Jugendlichen zu vernetzen, koordinieren und 

unterstützen. Folgendes sind die Aufgabenfelder der Ansprechpersonen bzw. einer zu-

ständigen Stelle: 
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Drehscheibe 

 In der Regel ist die Ansprechperson Mitglied des Gemeinde- oder Stadtrates 

oder eine Fachperson aus der kommunalen Verwaltung. 

 Sie informiert und vernetzt gegen innen (Gemeinderat) und aussen (Bevölke-

rung, Kinder, Jugendliche, Eltern und der kantonalen Fachstelle KJF). 

 Die Ansprechperson nimmt Kontakt zu zentralen lokalen Akteuren auf, pflegt 

diesen und vermittelt Synergien. 

 Sie entwickelt gemeinsam eine Strategie mit den lokalen Akteuren (z.B. durch 

ein Kinder- und Jugendleitbild bzw. Konzept Frühe Förderung).  

 Sie gründet und leitet eine Kinder- und Jugendkommission bzw. Kommission 

Frühe Förderung oder andere Partizipationsgefässe. 

 Gemeinsam mit den lokalen Akteuren setzt sich die Ansprechperson für den 

Schutz, die Förderung und die Mitwirkung der Kinder, Jugendlichen und jungen 

Erwachsenen in der Gemeinde ein. 
 

Partizipation 

 Die Ansprechperson setzt sich dafür ein, dass Kinder, Jugendliche und junge 

Erwachsene an Prozessen der Gemeindeentwicklung, welche vor allem auch 

die Lebenswelt der Kinder und Jugendliche betrifft, mitbeteiligt sind. 

 Sie vertritt die Anliegen der Kinder, Jugendlichen und jungen Erwachsenen in 

politisch-strategischen Gremien. 

 Sie verfügt über ganzheitliches kommunales Wissen im Bereich Kinder und Ju-

gendliche.  

 Sie sensibilisiert für die Kinderrechte gemäss der UN-Kinderrechtskonvention 

und steht für deren Einhaltung ein. 
 

Rahmenbedingungen 

 Die Ansprechperson fördert bedarfsgerechte und lokal abgestimmte Angebote 

und Dienstleistungen für Kinder, Jugendliche und junge Erwachsene. 

 Sie fördert die Bereitstellung der nötigen finanziellen und personellen Ressour-

cen. 

 Sie schafft Bedingungen, die eine gute Zusammenarbeit zwischen Professio-

nellen, ehrenamtlich und freiwillig Engagierten innerhalb der Gemeinde ermög-

lichen. 
 

 
Fragen oder Rückmeldungen: 
Kantonale Fachstelle für Kinder-, Jugend- und Familienfragen KJF: kjf.tg.ch  
 

Weitere Informationen: 
Dachverband Offene Kinder- und Jugendarbeit DOJ: doj.ch 
Schweizerische Arbeitsgemeinschaft der Jugendverbände SAJV: sajv.ch 
Dachverband Schweizer Jugendparlamente DSJ: dsj.ch 

http://www.kjf.tg.ch/
http://www.doj.ch/
http://www.sajv.ch/
http://www.dsj.ch/

